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SitzungenimRathaus.
In der kommendenWochetritt amDienstagum10 Uhrvor¬

mittags der WienerStadtsenat zu einer Sitzung zusammen .Anschliessend
andieSitzungdesStadtsenateshältdieWienerLandesregierungeineSitzungab .

DieMutterhilfederGemeindeWien.
Anmeldungfür dieSäuglingswäsche.

Vom1 .Märzan ist die Anmeldungfür dasSäuglingswäsche-¬
paket,das von der Gemeinde Wien an nach Wien zuständige und in Wien

wohnhafte Frauen unentgeltlich abgegeben wird ,nicht mehr in den
städtischen Bezirksjugendämtern ,sondern in den städtischen Mutterbera¬
tungsstellen zu erstatten .DiewerdendenMütterhabenpersönlichunter
Vorlageihrer PersonaldokumenteundeinesMeldenachweisesin derihrem
WohnortamnächstengelegenenMutterberatungsstelleihrenAnspruuhgel¬
tend zu machen .Berücksichtigtwerdennur Anmeldungen,dierechtzeitig ,
also imsiebentenbis neuntenSchwangerschaftsmonate ,erstattetwerden.

GoldeneHochzeiter.
In der vorigen Wochefeierten die Ehepaare Ferdinandund

KarolineBerghammer,FranzundRosaliaBlahak ,LorenzundLcopoldine
Bradengeier ,StefanundLudmillaBruckner,JohannundJohannaCerwenka,
MaxundEmilieCylinder ,FranzundKatharinaDoucha ,FranzundTheresia
Faulhuber ,Josef und Leopoldine Hein,Wenzel und Juliana Kostial ,Marie

undJehannKurland ,JohannundAloisiaPecka ,GeorgundHedwigPfeifer ,
WenzelundMariaProhaska,LudwigundKarolinePuschelik ,Ludwigund
AnnaSchneck,AloisundAnnaSchuckert ,Karl undAnnaSikula ,Mathias
undMarieSklenar ,JohannundAnnaSkorpik ,GustavundElisabethStadick
undJohannundKatharinaWenzdas Fest der goldenenHochzeit .InVer¬
tretung des Bürgermeisters erschien amtsführender Stadtrat Julius
Linder in der Wohnungder Jubelpaare ,beglückwünschtesie undüberreichte
ihnen die Ehrengabe der Stadt Wien .

—
RückgangderZahlderErkrankungenanScharlachundGrippeinWien.

In derWochevom1h .bis 20 .Februarlangtenbeimstädtischen
Gesundheitsamteinsgesamt98AnzeigenüberScharlacherkrankungen,87
Anzeigen über Difhtherieerkrankungen und 782 Anzeigen über Grippeer¬
krankungenein .Dain der verhergegangenenWoche134Scharlachfälle ,
93Diphtheriefälleund1314Grippefälleangezeigtwerdenwaren,hat
somitdie Scharlach - undGrippehäufigkeitin Wienwesentlichabgenommen.

SitzungdesGemeinderatesderStadtWien.
In der kommendenWochetritt der Gemeinderatder StadtWien

amFreitagum17UhrzueinerSitzungzusammen.
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DieGemeindeWienwidmeteinenPlatz für die Aufstellungeines
KriegerdenkmalesinAspern.

DasKriegerdenkmalkomiteein Aspern ,dasein vomakade-¬
mischenBildhauerOskarIchaentworfenesKriegerdenkmalin Aspernzur
Aufstellungbringen will ,hat an die GemeindeWiendas Ersuchengerich¬
tet ,einenPlatz für die Aufstellungdieses Denkmalesin deröffentli -¬
chen Gartenanlage auf demHeldenplatz in Aspern zur Verfügung zustel¬
len .DerGemeinderatsausschussfür technische Angelegenheitenhat nunin
seiner letzten Sitzung den Beschluss gefasst ,einen solchen Platz für
dieAufstellungdesKriegerdenkmaleszuwidmen.

- . - - - - —- . - ¬

AenderungenimStrassenbahnbetrieb.
MitdemInkrafttretenderVerkehrseinschränkungenfür

die Reichsbrücke musste die Zahl der Strassenbahnzüge ,die über die
Reichsbrückefahren ,reichlichvermehrtwerden ,weilnurZweiwagenzü¬
gemitnichtvollausgenütztemFassungsraumüberdieBrückegeführt
werdendürfen .Diesführtejedochzueineroft sehrstörendenUeber¬
lastung des Verkehresauf demPraterstern .Zur VermeidungdieserUeber¬
lastungwerdendahervomkommendenDienstagandieZügederLinien16,
24und25sowieschonbisheranSonntagennunmehrauchanWerktagen
stadtseitig nurmehrbis zumVolkswehrplatzgeführtwerden .AlsErsatz
werdenalle ZügederLinieCvonBetriebsbeginnbisetwa8 UhrbiszumVelkswehrplatz( Reichsbrücke )undausserdemjeder zweite Zugder
Linie5bisungefähr20UhrbiszurReich-sbrückeweitergeführtwerden.

- .- .—. —. ——. ——. - ¬
BodenwertabgabevonunverbautenGrundflächen .

ZweiteVeranlagungsperiode.
In demam29 .Jänner 1932 ausgegebenenStück desLandesge¬

setzblattes für Wienist unter Nr .6 die DurchführungsverordnungzumGe- ¬
setz betreffenddie BodenwertabgabevonunverbautenGrundflächenfürdie
zweiteVeranlagungsperiode,dasist vom1 .Jänner1932bis 31 .Dezember
1933 ,erschienen .EingrosserTeilderfür dieersteVeranlagungsperiede
eingereichtenSelbsteinschätzungenist vomMagistratnochnichtbearbei.
tet .DeshalbsiahtdieVerordnungvor ,dassjeneAbgabepflichtigen,dieeine
Selbsteinschätzungfür die erste Veranlagungsperiode -wennauchverspä¬
tet - bereitseingebrachthabenundin derBewertungihresGrundeskeine
Aenderungeintreten lassen wollen ,eine neueSelbsteinschät zungfürdie
zweiteVeranlagungsperiodenichteinbringenmüssen.DieersteSelbstein-¬
schätzung gilt dann auch für die zweite Veranlagungsperiode .Nur jene Ab¬
gabepflichtigen ,die für die erste Veranla-gungsperiodeeineSelbetein¬
schätzungnicht eingebrachthaben ,sollen zur VermeidungderSäumnisfol¬
gen ( amtliche Bemessung )eine Selbsteinschätzung für die zweiteVeranla¬
gungsperiodeeinbringen.DieseSelbsteinschätzunghatmittelsderamtlich
aufgelegten Drucksorten in zweifacher Ausfertigung bis längstens 1 .März
beiderFachrechnungsabteilungdesörtlichzuständigenmagistratischenBe-¬zirksamtes zugeschehen .

Grundeigentümer ,die von der Bodenwertabgabebefreit sindund
umdie Zuerkennungder Befreiungfür die erste Veranlagungsperiodeange¬
sucht haben ,müssen auch dann ,wennüber ihr Befreiungsansuchen nochnicht
entschieden wordenist ,nicht neuerdings umBefreiung ansuchen . Wenneine
vonder Abgabebefreite Grundflächedurch WegfallendesBefreiungsgrundes

abgabepflichtig wird ,so ist der Eigentümerselbstverständlich verpflichtet
imSinnedes§ 7 desGesetzesdie Veränderungsanzeigezuerstatten .113 . —. . . . -
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